
«u»l»ndisch- Nachrichten

Provinz Branvenbnrz.

Berlin. Der Direktor Neicherdt
vom Bornssialheatcr in der Wranger-

straße ist nebst seiner Gattin unter Hin-
lerlasinug bedeutende^ Schulden und un-

der Voßstraße des W chelmsplaheS
ist als Hotel der chinesischen Gesandt-
schaft in Aussicht genommc». Der Kon-

tier von der Heydt'schen Villaabgeschlos-
sen hat, länst mit dem I. Oktober d. I.
ab.

lm Lazarelh des^hiesi-

S leiten. Die in

eisreuli^

vr-vin» Ostsr»i»«v«

richt wurde der Allsttzer Michael BäitS

Provinz Westpreu?«.

«rovUt» V «».

Posen. Es hat sich heianSgestellt,
daß die Passiva in dem A. Kratochwill-
schen Bankerotte 1,11w,M0 Mk., die
Aktiva dagegen jausstehende Forderun-

stände> >.lo,t<()u M. so daß

gen und den Hillner 'ur Untersuchung
seine« Geisteszustandes einer Irrenanstalt

die Linie von Liegnitz nach Goldberg, sür
welchen Zweck 1,2UU,»0U M. gesordert

Friedeberg, wosür ü,U7jj,ovo M. gesor-
dert werden.

gesordeu P g

Vr«vi«t Sachs««».

Magdeburg Ein langjähriger

g-,,chlsgesa"g,"b zn G-nthm überge.

ünste

P^seldehind^

llart, selbst die That verüble,

in den letzten u Monaten de« Jahres
IBSI nach Amerika verschifft.

ttöuigreich Sachse««

Adorf. In der Nacht zum 4.

mung gab sich kund durch Flaggenschmuck
öffentliche Ilmzüge mit Mnsik Illuinina-

Mi) la u. Das im Hause dcS Stell-
machers Neiher in der MUtelgasse ent-

K o b »r^g.

stall hat der Niltrrgulsbefltzcr v. Eichel

Ar«»» St»»«».

stes erstreckt, so ist derselbe natürlich ein

rath Bölsche hat Ss,«()u M. zu milden
Gtistungen hier und in Braunschweig

rl»e«»«rg.

deii für I>> M. g^za^
dessen l »jährige Schwester sind im Hein-

die 10jährige Tochter de« Arbeiters
NeimlS b« Jever und der

»»e«ll««dur«.
Güstrow. Den Ban und späteren

Betrieb der projektirtcn Güstrow-Plauer

Pachtkontraet ist bereits sür die nächsten
I» Jahre gegen 4S.OVU Mann pro Jahr
vollzogen und der Pächter Lenz hatte die

«erlegen. Ertheilt das

Bahn aller Wahrscheinlichkeit nach^chon
Da« Amt hiesi-

StaWinusikdirektors soll später zu «nein

Schulhause für die mittlere Töchterschule
umgebaut werden. Das Gut ?Die
große Flöte" ivurte sür 106,000 M. an
den Rechtsanwalt Behring verkaust,

Braunschweig, «»halt

Braunschweig. Großes A»sse

kähuen schon seit Jahren die Elbsch?ss-
l Jahr ZuchlhauS, Zsährigem Ehrverlust
und aus die gleiche Dauer

Grobvertogthum <>«»«»

stehe».

hier austretenden Schailachsiebers lind
sind die Volksschulen aus

dium soll SSV fl. betragen/ »

»tu» »er Sitzet«»»«»,. ,

Neustadt a.H. Eine zähe Ge-

Zweibrücken. Vor dem Militär-
bezirksgericht in Würzburg wird dem-

Württemberg.

»e>? di!/ u

Die von

die Wasch- und Bade-Änstalt als Bau-
plätze sür die Anstalt zum Ankaus ange-

Crailsheim. Der Kommis-
sionär Schräge von hier ist durch einen
NNlHauser Gendarm in das Amtsge-
richtsgesängniß zu eingelie-

schuldig bekannt. Derselbe war von ei-
nigen Interessenten imBezirk Gerabronn
nach der Schweiz gesandt worden, um die
Ansprüche an die ansehnliche Rappold-
gluhrer'sche Hinterlasscnschast zu begrün-
den, hatte aber nach und nach an den

Geiselhart stürzte aus dem zur

Wag.

ünd einrichten lassen. Die Leitung hat
eine Länge von lis» Meter und liefert
ein sehr gutes Trinkwasser.

Setzung

Baden-Baden. vor Jah-

sproch-n, durch ein großes Bankett ge

frau deS A. Maier statt. Dieselbe^soll

Hast.
Slsak-votvringen.

Zabern. In iinsc-

bereit sind, dürfte die Ausführung iri der

D i edenh o se Eine Gesellschaft

ceverreich.

Motiv der That soll Nachsucht wegen

V e szprim. Die Verhandlung ge-
gen Phil. Hoszter, der beschuldigt ist,

lich I4t>u?tiivv Schlitten thalabwärts

Wall i S. Der Bundesralh weist der

Jahre erlheilt. Da« ganze Netz ist ein-

zust ell> >>ll«

m^
östenllichen Wohlfahrt.

Lnremvur«.

» errichtn,

Mörsdorf (bei Wasserbillig).

Di«

Töchter des Millionärs.

Ei M le! Aff^

Nes.e und die reizend. Meicv

Getraut so bald? Mein Gott, wie

Ja freilich. Mein Göll! Sind Sie
krank, mein Herr? Was in aller Welt

? i

hatte.
ch i

dies lieblicke, blmide Fräulein lck

Mttsiklehier lieble Mercy, war untröstlich

dies der daß Val eine solche Al>-

lhür stand offen, denn der Tag war

Mercy'S Leben, wie sie selbst in der Fol-

unsre drei Insasse» de« Wursthose« küm-

nützliche Gegenstände, wie sie sür die

sie Tankte Rath

N« die Neichen dasPri-

Nach dem Essen blieben unsere Glück-
lichen bei einander und plauderten vom

R. A., las sie. Ich habe Dich schon

staben bedeuten. Doch nicht den Namen
Deines Vaters ?

Vlick.Val warnende»

lich, Doch der Ning ist zu

Rest des Abends verstrich unter

!»uhe gestört hätte. lii» Uhr brach

über AU?S?"

ichwundcn er Halle sie in der Noth ver-
lassen.

Thorheit.
lst nicht Alle« in Ordnung? Ich

Boston.

Ig. Kapitel.

Sie I fragte er.

buckle'S Frau. Und Sie?barmherziger
Himmel! Sie sind ja Herr Peter Finch
selber I

Sie blickte ihm fest ins

Gestüt.
und Sie wollten mich küssen; ich aber gab
Ihnen

Finch der Erinne-

fo^ch^hnen^^^^^^
Jhnen^hristuiensHciralhSschein 'zeigen,

Kostbarkeiten, die ich in der Welt^besitze.

Fimh-

deni weis er, daß blaues Blut in seinen
Adem stießt. Herr Robert hatte ini^

Beruhige» Sie sich. Affry; ich bringe
Ihnen wichtige Nachrichten. Sir God>

sitzlhum kommt Ihrem Neffen in Folge
FideikvminisseS zu, ebenso der Titel, und

lich zu seinem rechtmäßigen und Uiiioer-
salerben eingesetzt. Er ist's, der mich

um Sie beide aus)u-

ju sehen.

Herr Finch. Wo befindet sich IhrNeffe?
Wir wollen gleich zu ihm gehen.

Mechanisch erhob sie sich.
Bal ist Kommis i» einem Bankge-

lassen, daß so clwaZ geschehen könne,

Sie zittert- so heftig, daß Herr Finch
schnell hinjusprang, um sie zu halten.

herzlich. Sie haben gewiß viel für den
jungen Mann geopfert »nd gelitten, und
nun ist die Stunde der Vergeltung ge-
kommen. Fassen Sie sich und lassen

schnell als möglich auf-
Wüs würde Val sagen? das war der

erste Gedanke, der in Fräulein Affiy selbst
imnitlcn ihrer übergroßen Freude ausstieg.

er, bemerkte He>r Finch auf dein Wege
zum Gefchäftslokale des Herrn Sardis;
demnach ist es Ihnen doch gelungen, ihneine Art von Schulunteriicht genießen zu

für ihn thun konnte. Aber er ist stets
ein fleißiger nnd gcscheidter Junge gr-

Kürze den Zweck seines Besuches 'nut-
theilte, geleitete sie in ein Privatzimmer,
wo sie voll peinlicher Ungeduld die Nül»,

kehr des eben abwesenden jungen ManmS

Endlich ward die Thür hastig geöffnet
breites Gesicht und stämmige

Hallo, Tantchen, was giebts ? rief er
Fräulein Affiy an und warf Herrn Fincheinen neugierigen Blick zu. Diese wandte

Herr Finch tiat vor, sirirte Val's Aeu-
ni d^-ss-n

der Lage Ihnen mittheilen'zu können,
Ihres

selbe Gesicht, dasselbe Haar und dieselbe

kein schönes Geschlecht.

Tante Assry.

Getraut?

<Fortsetzung solg!.)

spncht.
W i e n,-»>. >5" einer Kohlen-

vi«Pantoffel»««».

meldete sie, daß ihn eine Dame zu sprc-

Eine Dame? Was mochte die wollen
bei ihm?

lich ihren Gruß und bot ihr einen Sessel,
von dem er erst Bücher und beschriebeneBlätter entfernen mußte.

Verzeihe» Sie, Herr Professor, wenn
ich Sie aussuche, ohne Ihnen bekannt z»

Er fand inzwischen Zeit, sie näher zu
betrachten. Sie war in den besten Jah-

re»!l satirischen Dreißig und Vierzig

Mein Name ist Maiy Moier mein

London Engroist in Ochkenhämen-in
meiner Einsamkeit suche ich Zerstreuung

bin reich mi? irdischen Gütern gesegnet.
Der Mensch ist wie eine Blume aus dem

der Bitte, Ihnen in meinem Testament
eine jährliche Rente von hundert Pfund
aussetzen zu dürfen....

Dem biederen Josua flutete eine war-
me, süße Freude vom Scheitel bis zumgroße» Zeh. Nicht das Geld, sondein
die Anerkennung und Cynpathie einesso schmucken Weibchens that seinem Jung-
g-lxllcnherzen wohl. Er unterbrach sie,
einm Schritt näher tretend.

aus Sterbe» denk.n, Mrs. Morer!
Ich? er räusperte sich mehiere Male
und fuhr dann muthigei fort: Ich
möchte schon die Hunden Psund annrh-
nien ein Gelehrter ist selten ein

gung.

Sie entgegnete, ohne sich lange zu
besinnen, mit einer biblischen Anspie-
lung-

Ich kann unmöglich einem Josua et-
was abschlazen, aus dessen Befehl die
Sonne still stehen mußte.

strenger Ehefcldwcbel, Josua in seinem
kindlich stillen Wesen fand dieses Pan-
lofs-lregimenl aber durchaus nicht sehr

sträubte sich ihr bibelfester Elrube»!

denn?"

Knabe: ~Mein großer Bnider schläft

Clara fverschömtl: Cabale und Zu-
neigung.


